
Winton und Tunstall,
EckeLackawannaKWyommgAvenue.

Dry Goodö für Baar.
T e p d i ch e (EarpetS), Oeltuch, und Jeder» von lebende» Tä n se n «°» der Ostküste.
Großer Vorratl, von Kleiderstoffen, Broche-Pairte, und wollene Shawi».

Spezielle Hinweisung wird gemacht auf da»

Buffalo Fabrikat schwarzer Alpacas,
n denen wir eine,, umfangreich« Vorrath haben. Uebertrifft de» importirte» I» Farbe und Wüte.

Burlo cks Diamond Hemden
nnen wir billiger als irgend eine andere Firma liefern. Nach Maß angefertigt und garantir«.

Singers ?Familien Nähmaschine."

Wir «erkaufen diese Nahmaschinen auf monatliche Abschlag«,ahlunyen und geben Instruktionen
»r Erlernung de« Nahen« auf denselben. Sharle« Kaiser, deutstber Operator.

S« wird im Mesibäft deuts-b gesprochen. Scranton, 21. Mai >BW?ba

D i-

IVlcrchants 55 IVlechanics!
Bank,

von Sera »ton, Pa.
Capital. KZöOMV.VV

Präsident?lobn Handle»».
ikice-Prasident?l. E. BurgeH.
Eassirer?Wm. Henry Füller.

vireetorea:
Zoseph H. Vünster, Eol. Peter Bursche!,

Daniel B. Brainard, Patrick Mcüann,

D. B. Oale», Edward Jone«,

Daniel Howell, M. M. Kearnes,

Dapid T. Richards, Thoma» Moor»,

John Handle?.

Tech» Prozent Interessen bezahlt auf Zeit-
depositen.

Personen, welche in dieser Bant deponiern,
können nach Belieben Geld ziehen.

Collektionen an allen Hauptorten werben ge-
macht und am Tage der Zahlung zum niedrig-
pen Wechsel'llourse berichtigt,

Wechsel «erkauft für New-Nork und Philadel-
phia, Deuis.hland, England, Irland, Schott-
land und allen Punkten ron Europa.

Galland's Arrode.
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Scranton. Pa.>
st ohne Zweifrl das feinste Etablissement für

da»^"ge^d^
neutiien und modernsten

Sprecht Alle vor.
lch offerier spezielle Poribeile bei Aleiderstof-

,/S h o o F l y"

Gedenket: 3l 7 LackawanaaAven«,
»er Pla», »» ihr kauf»» sollt»«.

kouuvll H vAtti»,
(Nachfolger »on Eonnell u. Silkman,)

Gngro<- und Detail-Händler in

Eisenwaaren
siir Bauhandwerker,

Amt«', Ol» Solen, und Xowlaad'«

Schaufeln,

Handwerksgeschirr,

Sutschen-Bolzeu.
Farben, Oel, Terpenin,

Alkohl und Ki

Eise«. Blei, Semen! und Terra Cotta

Röhren,
Refrigatoren, Wafserkühler,

Vtft» »od Altchwaartu,
»«. Fensterglas zu Fabrikpreisen. "BZ

Seranton, l. I»li »BL9.

öuch- Acciden)-Drucker,

Buchbinder

Gcbreibbücber-Fabrtkauten,

Sio. 322 Lackawaaaa U»«aa«,

Scrauton, H>a,

Sera«»»

Herausgeber de« täglichen «ad wöchentlichen

Staate« destst. tSfS.lj

Damen, sehet hier!
Die feinst» Au««ahl »oa

Damenstbube«
«der Art und Beschreibung In der Stabt. Wir
verzichten darauf, die Brennung der Kleinen
Zeugschuhe u. s. «. auf Vorrath halten und wa»
wir nicht haben, wird in kürzester Srist und »u
dem billigsten Preise gemach».

Stnberfchuhe
halten wir stet« auf Lager und sind dieselben von
vorzüglichster Qualität bei niedrigen Preis»»,

»l« «ine Spezialität «ein»« Geschäft« «ibme

Herren-Stiefeln,
nud ich mach« Stiefeln »on ftanzlsischn» Aalb-

edee z«ei Dollar« billiger, al« irgend ei» Ve-
chäst in der Stadt.

Ich halte nur Waaren erst«» Klaff«. Spricht
or und prüft m«in« Waare«. lvmz?»

l! 4. Neermaii»,
vertauf«l»kali

Wilhelm F. Kiesel, j (lar! T. Äeuffee.

Wild. K. Kiesel Lf tsv..
Wechsel..

Paffage-undTpeditions-Geschäft,

Wilh. F. Kiesel u. To.

?Eagle Hotel,"

2jn7 E. M. G t eele, Prop'r.

S. W. Keene,
MoSeow, Pa.,

fabrizirt sichten, Linden,

Wir streben «ach Gefalle«!

?Marble Block,"
22 Ä Lackawanna Avenue.

Visiten Karten. FerrotypeS,
IvorvtvpcS. Rmbrotvpe«.
Stareoscove, Kaiser-Karten.
Besondere Aufmerksamkeit venvende ich auf die

ter «erden Bilder genommen.
Album», Rahmen und Quasten in großer

Auswahl und billig.
Zf7» I. G. Ow en, Photographist.

Große Preis-Erinäfiigung

Ellemvaaren
bei

Gebr. Orr.
Wir vergrößern unseren Vorrath stet« und

besteht derselbe au« einem Departement für

Kleiderstoffe,

Letnenwaaren.

Spitzen und Bänder,

Fancy GoodS.

darauf aufmerksam, daß wir stet« eine große
Auswahl billiger Waaren «on unserem Agenten
in New-Aork zugesendet erhalten, welche entweder
durch Wasser deschädigt oder bei Fallissement«
großer Häuser billig aufgekauft wurden. Wi
lassen unseren Kunden den Vortheil unserer au«
gedehnten Verbindungen nach allen Theilen
Osten« zukommen.

Bon fertigen Kleidern,

besitzen wir einen ausreichenden Vorrath, um jed
Anforderung zufrieden stellen zu können und »er-

kaufen billiger al« sonst ein Geschäft.
E« wird deutsch im Geschäft gesprochen.

Gebr. Orr,
t7sS Lackawanna Avenue, nabe Penn.

Germania
LebenS Versicherung« Compagnie.

zu New-Zjork.
Kapital und Ueberschuß, P 77l>,<XX> iX>
Jährliche« Hinkommen t,S<XI,»X) lX>
Versicherungen 27.150.W0W

Lesterllärte Dividende, tv Prozent.

GermantaFenerßerfichernngS
Gesellschaft.

Laar-Kapital, s
Ueberschuß, 568,62178

Total Vermöge« s t,068,621 7S

Der Unter,eichnete ist alleiniger «gen« für
Seranton und Umgegend für dies, beiden rühm-
lichst bekannten deutschen (Yeselltchaflen und gern

erdötig. jed» näbere «u-kunfi zu ertheil?».
versicherte Personen haben ihre Plannen an

ihn zu zahlen. Oehen,
Osfiee: Pittston «venue. «cranton.

Mattertabak.
Wir halten auf Vorrath alle Sorten einhei-

«ischer Blätter-Tadacke, edenso Havanna unl

Java ia Originalverpackung.
«ar»e», Trip» «. «»-,

_

5«tS« SV« L«ckamu«a A»»

Stadt und Staat.

Candid«? fK? ZL»<^er.
Auf Ersuch«Tcra».

nrS Recorder« (RichlrrS) dcr Tourt der

Bericht?diftrilleS. W. <ö. Ward.
Scranlon, S. August 1370.

County - Ticket.
E o n gre ß,

I. B. MeCollnm,
Montrose.

Präsident-Richter,
Hon. Geo. W. Woodward,

SükeSbaree.

Benjamin Pso»tS,

Prothoiota»,

Frank A. Beamifh,

Eler? der Soor»,

Eharles ?kobinfon,

Distri?i Nnwalt,

E. L. Mer?iman,

Gese»>»»bs«i?a
S. W. Keen?»
Mickael FI-»n, larbondale,
K. W. Seavch, Shickshinn,.

Commissi?n:r,

James Mrmftronz,

ALdit» r « «,

Stenden D»wping"! Zahr.

<s. H. Jahre
zrrlp.

lurp-L?m«isstoner,

WcSiey Kunkle.
L?'!'e«tarr,.

City -Ticket.
R: rd:r,

Kdward r^ers!s«eld.
Gehülfs

GorneUns Nard.
MatbicS Gehen.

lur v-C Immission« r.

Jrvin Joe».
L v 1 tto r.

Natdaniel Mt<b.

Geld! Gel:' "'.-ld?
So schreit dir sin;r L?elt;
Der Drucke? c-'in' nicht minder:
?Erscheint, i'.r >cltrn." Sünder,
Und zahlt?s-nst bat'S geschellt!"

Agenten, Gelder von uns in
bänden haben, und s?lche, die für Job-
Lrbeiien, Anzeign und Abonnement
'chulden, werden freundlichst zu? pünktli-

ben Zahlung aufgefordert. Diese« gilt
veziell für Milche schon seit
Zahren schulden,

Jubelfeier. T> sm Donnerstag
Abend abgehalten! Demonstration zur
Zeier de.; Siege? kZedc:n und der <Ne-
fangennahme war, »bschon
»nischiedenzu kurz anberaumt, dennoch
!ine höchst gelungen' Affaire, na» die An-
>ahl der Tdeilnehme? anbelangt. Beson
ver« die 11. Ward l'nd VeterSburg waren
ourch starke Dtltgat°?ne?: vertreten. Drei
oeutsche Musikch>jr?, nämlich dierrn Pros.
Diller, Prof. und Prof. Smith,
waren im Zuge, der imposant gewesen

Sorge getragen hat?:. Nachdem die Pro-
>esston mehrere Straßen durchzogen hatte,
marschirte sie in die Germania Halle «in.
Dieselbe war bis >/m Ersticken voll, so
daß Viele wegen Mangel an Raum sich
wieder entfernte?;.

Rev. Son erk?nete die Versammlung
durch eine kurze Ansprache; ihm folgten
als Redner de« LieadS die Herren Dr.
Z. Cohen, Adj. I. A. ?rice (englisch),
Rev. Zizelmann und Dr. E.Krejcl, deren
Bemerkungen sämmtUch mit großem Bei-
fall aufgenommen wvrden. In den Zwi-
schenpausen unterhielten der Liederkranz,
Männerchor und die vtrfchiedenen Musik-
chSre die Versammelt?» durch patriotische
Vorträge.

Wir glauben im Namen einer großen
Majorität der hiestzen Deutschen zu spre-
chen, wenn wir von <eder weiteren öffent-
lichen Demonstration abrathen, b!» Frie-
den geschlossen ist. Dann aber befürwor-
ten wir eine Massen-Demonstration, an

der sicherlich alle deutschen vereine theil-
nehmen werden, wenn ihnen iZelegenheit
geboten wird, ihr? Zommittee» an den
Arrangement« theünebnien zu lassen. Die
Aufforderung der Hülfs-Lommiitee all-
ein ist nicht im Stande, die Deutschen
zur massenhaften Theilnahme anzuspor-
nen, wenn sie überhaupt Compettnz zu
einem derartigen Aufrufe hat.

Die Staattfeir. KZir machen wie-
derholt darauf aufmerksam, daß die

Staat«-Au«stellunZ cm 27. September
dahiee ihren Anfanx nimmt. Der Platz,
.wo dieselbe abgeha!?»» wird, ist sehr hübsch
gelegen und mit a?en nothwendigen Ve-
bäulichkeiten zur Unterbringung von Aus-
stellungsgegenständen, Pferden, Rindvieh
u. s. w. versehen. ?« beenden sich auf
dem Grundstück drei Hallen? zwei davon

sind 2S bei 30 Fuß und eine 175 bei 45
giiß, nebst einer Ln'ahl geräumiger Zelte-,
s.rner 125 Pferdestalle, 15!) Schuppen für
Rindvieh und ein Amphitheater mit IM»
Sipe», nebst allen auderen nothwendigen
Einrichtungen zur Bequemlichkeit »er
Aussteller und der Besucher.

Das alte H?de Park Hotel hat
Veorge Winan» für die S»mme ,»»

?Id,VVV »rwdtten.

Politische«. Di«
County ilonvention trat am Dienstag

folgendr« Ticket:
llongreß, L. D. Shcemacker^
Richter, <N. M. Harding.
Geb. R »ter, I. M. Poor.
Gesetzgebung. Georae Corap, I. F.

McMahon und R. Williams.
Prothonotar, Peter Seidel.
Elerk der ilourten. G. P. Richards.
Distrikt-Anwalt, A. Farnham.
Eounip Commissioner, C. F. Hill.
Jur? Eommissioner, <5. A. Ccw'.eS.
Auditoren, D. Jones (I Jahr), (N.

sie sich.
Der Kandidat für Prothonotar, Herr

Peter Seidel, ist ein Teutscher von Pitts-
ton und un« s-it seiner Jugenv bekannt.

Zountag Nachmittag um 2 Uhr in I.
schimpff» Halle, Eedarstra?, stattfindende
wrneral Versammlung aufmerksam. Das

ta wichtige Geschäfte vorliegen, über die
jedes Mitglied sein« Ansicht aussprechen
sollte.

Vermischte». Ein Milchmann oer-
suchte a»> Freitag oberhalb der (abgesperr-

?Bleibt dem Wasser fern, ihr Herren
Miichhändler."

die Nächte aber durchschnittlich kühl.
Das Geschäftslokal von Gebr. For

rester wurde am Freitag Nachmittag von

einem Schleichdiebe heimgesucht, der den

Geldschrank um eine kleine Summe Geld
und mehrere Werthpapiere beraubte. .

PottSville enthält, nach Angabe der
Eenfusbeamten, 12,39» Einwohner. Die
Zabl derselben betrug 5283 im Jahre
I3öo, was eine Vermehrung von 23V7 in
zehn Jahren eigiebt.

Die Kohlengräber von Schuylkill
Eouniv sind mit dem Herabgehen des Loh-
ne« unter die Basis durchaus nicht zusri«.
den. Zwischen dem Eomnnttee der Op«-

spricht wieder von Ausständen.
Hr. E. L. Merrlman, Anwalt für

die ?Minerc' Union," bat bis jetzt t!v

anhängig gemächt, um Schadea>Ersatz für
jene Wittwen, welche ihre Männer durch

die Avondale-Catastroph« verloren haben,
zu erwirken.

Neue 10, 25 und 50 Cents Silber-

welche geprägt werden soll, dann werden
die kleinen Noten der entsprechend.'»! Be
nennung ,»rückgezogen werden. Diese
Münzen sind ein wenig kleiner als die
früheren und entsprechen dem Werthe des

Papiergeldes, welches sie in Kurzem ersetz
ten werden. Wir dürfen also in kurzer
Zeit erwarten, von dem lumpigen Klein
Papiergeld befreit zu werden.

KS» Prof. Jos. Gschwandner« berühm-
te Tproler Sänger-Gesellschaft hat am
Montag Nachmittag Scranton verlassen,
um sich nach Detroit zu begeben. Die
Gesellschaft gab volle vier Wochen hier
Vorstellungen und die letzten waren eben

so wohl und noch besser besucht, als die
ersten, ein Zeichen, daß ihre vorzüglichen
Leistungen dt« zuletzt ihre Anziehungskraft
bewädrten. Der Abschied von hier muß
den Sängern den Bewei« geliefert haben,

daß sie sich Freunde erworben, die ihre aus
kommendes Frühjahr in Aussicht gestellte
Wiederkehr sehnlichst erwarten und ihnen
im neuen Wirkungskreis« glänzenden Er-
folg wünschen.

Letzte Woche wurden 1l)0 Maschi-
nen-Arbeiter au» den Schop« der Reading
Eisenbahn Compagnie «ntlassen, da man

keine Beschäftigung mehr für sie hat.
Die Beamten der deutschen Neptun»

Feuer Co. No. 1 (11. Ward) sind folgend«

Forrmann, John Rosen.
Geh.-Foremann. Jakob Reichenbach.
Schatzmeister, John Demuth.
Sekretär, Daniel Keiper.

In Ptiiston entstand am Dienstag
Morgen ein Feuer, durch welches zwei
Store« und mehrere Wohnhäuser sämmt-
lich da« Eigenthum von Michael Earlv
und an der Pinestraße gelegen, zerstört
wurden; dasselbe war versichert.

E. S. Starr's vierter jährlicher

Verkauf von Pferden, die er im Blitzab-
leiter-Geschäft verwendet, findet am Sam-
stag den 17. Sept. am Forest Hause statt,
wo er sieben hübsche junge Pferde auf 3
Monate Er«dit verkauf«» wird.

Di« Nattonalspirl« der Schott«» am

Di«nstag war«» von «in«r großen Anzahl
Schaulustiger besucht und wohl de« Se-
hens werth. Hr. F. W. Günster hielt
die Festr«de, welche zwar kurz, aber in je-
d«r B«zi«hung tr«ffenv war. Bon allen
Seiten «rntete derselbe reiche« Lob dafür.

H«rr I. Galland macht fo«ben
Vorbrrritungen, um für Hrrbst und Win-
t«r großartigen Vorrath neuer Waaren
einzulegen und wird zu dem Behufe An-
fang« nächster Woche nach den Haupt-
städten de« Osten« abreis««, um Einkauf«
zu machen. Wer Waaren erster Slasse zu
d«n billigsten Preisen wünscht, gedulde sich
bi« zu feiner Zurückkunst. 1w

H«rr Ehitttndkn hat s«tt Ueber-
nahme der Apotheke von Schmidt u. Eo.
da« Geschäft bedeutend au«gedehnt und

schenkt der Zubereitung von Rezepten feine
besonder« Ausinerljamkeit. Auch Patent-
Medizinen und Toiletiengegenständ« j«r«r
Art hält «r vorräthig.

Di« Ver. Staaten Großlog« d««
! d«utsch«n Orden« d«r Harugari war letzte

Woche in Sitzung in Reading. 12 Staa-
ten waren durch etliche 4l) Repräsentan-
ten vertreten. Am Mittwoch wurde die
Sitzung in d«r Harugari Hallt «rössn«t,

t «ad d«r Tag mit ten üblichen Routii.ege-
» schäfi«a »erbracht. Abend« fand «in Ban-

kett t» Kraftttw Haus« statt.

Gold st>»r.d gestern tn New lork auf

l lobn Waittr hat seinen dreistocki-gen Backsteinstore an Penn Avenue an
Hrn. Philip Weiche! für »8,250 verkauft.

Dunmor». Hr. I. A. A. Bursch»!
teiffi Porbereitunge» zur Errichtung »ine«
neuen Brauhauses 40 bei 7» Fuß groß,
und eine« Eisdause« 3» bet 40 Fuß; er-
stere« wird 3jstöck>g und letztere« Lftöckig
und nahe der alten Brauerei errichte«.
Ein Knabe Namen« Lundp, angeblich
von Shanty Hill, versuchte am Samstag
Nachmittag nahe No. V auf einen Zug
geladener Kohlenkarren zu springen, glitt

ker Roaring Brook Kohlen Co. ereigne»
sich am Samstag Abend ein Unfall, der
beinahe den Tod von drei Arbeitern ver-
ursachi hätte. Dieselben fuhren in einem
ikimer den Schacht hinab, als plötzlich der
strick oben rutschte, wodurS die Manner

Tboma« Masters und Patrick Walker «r-

Zunmore mit leichten Quetschungen da
von kam. Acht Kühe sind neulich i»
Dunmor« krepirt, wtil sie auf einem
öffentlichen Weidepiahe von faulen Fischen
gefressen hatten, die ein gewissenloser
Kausinann dorthin fuhr, ohne sie zu ver-
scharren. Hoffentlich muß derselbe volle»
Schadenersatz leisten.

Wilkctbarre.?Der Eckstein der neuen

lag den 18. Sept., um 3 Übr Nachmit
tags gelegt werden. Bischof O'Hara von
Zcranton wird die Ceremonien leiten.?

Die Feuermannsparade und da« Probe-
sprihen der neuen Dampfspritze finden
beute (Donnerstag) statt; letztere« beginnt
um 4 Uhr Nachm., nach der Parade. ?

Der Wilke«barre ?Wächter" stellte
in voriger Nummer folgende zeitgemäß,
Frage an den hiesigen patriotischen Hüls«
verein: ?Wie viel haben denn unsere
Deutschen in Scranton gesammelt, und
wohin ist das Geld gesandt worden? Wir
haben von dem Resultate nicht« in den
dortigen Lokalzeitungen gesehen."

Columbia, 11. Sept. Als am Samstag
um Mitternacht eine Anzahl Deutsche in
der Wirthschaft von Jung beisammen
waren, versuchte ein Farbiger Namen?
vunmore in das Lokal zu kommen, um

Ein« zu trinken. Als man ihm den Ein
tritt verwehrte, machte er Lärm und ec

lief sofort eine Anzahl Farbiger herbei.
Dunmor« versuchte darauf, durch das Hin
teibau« in die Wirthschaft einzudringen
Jung griff zu einer Flinte und traf der
Dunmor« sowie einen andern Farbiger
Namen« Merriman, der den Ersteren mit
fortziehen wollte.

Dunmor« und Merrtman sind verschie-
den. Nachdem diese getroffen waren, war-
sen die Farbigen Steine wider das Hau»
und schlugen die Fenster ei». Jung isi
noch nicht verhaftet worden. Die Sache
hat große Aufregung unter den Farbigen
hervorgerufen, doch haben diese sich zu kei
nerlet Exzessen fortreißen lassen.

Nicht allgemein bekannt dürste «S
sein, daß Kaiser Loui« Napoleon in den

letzten Jahren durch seine Agenten in New
Aork und Baltimore vi«l werthvollee
Grundetgenthum auskaufen ließ und soi>
che« jetzt eigenthümlich besitzt. Da wäre
es wohl möglich, daß Er. sein» Eugenie
und Prinz Lulu »in»« schönen Morgens
in New Jork oder Baltimore an'« Land
stiegen, um hier im Lande der Freiheit zu
privatisiren.

Miiwaukee hat eine Bevölkerung
von blo« 71.463 Seelen; ?100,000 war
da« Wenigst», mit was sich dt» Milwau
kier früher zufrieden geben wollten. De-
troit zählt 79,601 Einwohner.

Der Statistiker de« landwirthschaft,
lichen Bureau« zu Washington schätzt den
diesjährigen Ertrag der Weizenernte tn
den Per. Staaten auf 210 Millionen

sein würde, al« die Ernte vom vorigen

Jahre. Dagegen soll di« Qualität vi«!
besser sein.

Loutsvtlle, Ky., Hai, d«r osfizi«llen Zäh
long zufolge, eine Bevölkerung von 100,.

Washington, 8. Sept. Mr. Washburn
bat in Folge von Instruktionen, welche
ihm von der Regi»rung der Ver. St. zu-
gegangen waren, gestern die neue sranzö-

? Ein« wahrhaft gelungene Scene er-
eignete sich neulich in Baltimore, nahe
Calvertstraße. Ein« jung« Dam« mii
Grecian Bend u. s. w. schwebte die Straße
entlang, als plötzlich ein Junge an sie
herantrat und rief: ?Fräulein, Sie ver-

lieren Ihre Zeitungen." In der Mei-

daraus jedoch trat eine Dame an sie heran
und flüsterte ihr zu, daß ihr Grecian Bend
sich auflöse. Ents«tzt blickt si« sich um und
fand, daß da« Gesagte nur zu wahr sei.
Bekanntlich wird der Grecian Bend durch

telbar unter dem Ende de« Rückwirbel«
gelegen ist, und zu dieser Polsterung hatte
unsere schöne 6 oder 8 Exemplar« d«s
?American" benutz», welche jetzt einztln
herausgefallen waren. Ein unternehmen-

auf und schrie au« Leibeskräften: ?Hier
ist da« Neueste vo«?Krieg«schauplatz« l"

ER hält Wort! In s«in«r b«rühm-
t«n Krtegsproclaination an seine Soldat«»
hat «r v«rsproch«n, in wenigen Wochen in
D»uischla»d zu sei», und schon kommt er!
Ja ist sogar der Fürst

Ney'«, und Belgien gestattet trotz aller
durch di« Mächte garanitrten Neutralität
dem großen Triumvbator den Durchzug.
Zwar soll ER letzten Samstag gesagt ha-
ben, <r gedenke demnächst nach Part« zu-
rückzukehren, um R'chrnschast zu fordern
und nicht Rechenschaft zu geben. Aber
wahrscheinlich wird s«in Aufenthalt in

Deutschland nicht von so kurzer Dauer
sein.

Caff«l ist »a« Zi»l Marsch«,

Cassel, wo einst der flotte Papa seine« Vet-
ter» Plön Plön als König gewirtbschastet.
Aus demselben Hessenboden, nemltch bet
Hanau, führte eilist sein großer L?nkel den
letzten Heldenstoß und Heike,»schlag tn
Deutschland.

All da» sind gewiß stolze Erinnerungen
für IHN, wenn er jetzt duich Kurhessen
und Cassel nach der Wilhelmsdöbe zieht.

Venera! Ulrich, der Commandant
von Strasburg, tst von deutscher Abstam-
mung und wurde am IS. Februar 1-0?
tn Psatzburg geboren. Nachdem er seine
Erziehung tn der Militärschule von St.
E?r erhalten hatte, wurde er mit 21 lah-
ren Lieutenant und 1 Jabr später schon

labrea war er Besehlshaber de» V, Mli-
lärdistrikt« von Frankreich, welcher die jetzt
von deutschen Truppen besetzten Megenden
,um großen Theil einschließt. Ulrich tst
al« tio besonder» energischer Oisnier be-
kannt; zwel ebenso energische O,fixere
stehen ihm tnStraßburg unmittelbar zur
Zeile; deren Namen sind General More-
no und Colone! De Lasse.

Loui« Napoleon bat SlS,00V,l!00

der» anlegte. Cr kann sich demnach von
dem ?Katfer-Geschäft" zurückziehen, ohne
in Geldverlegenheiten zu gerathen oder

ColoatalwaarenhändlerS auneomen zu
müssen, welcher ihm eine Verkäuserstelle
anbot.

Der Norddeutsche Lloyd wird den
Dampsschiff Verkehr zwischen Bremen und
den Ver. Staaten nicht eher aufnehmen,
al» bis die Blockade der Nordsee-Häsen

Hurrah, Germania.
Hurrab. du stolzes schönes Weib,
Hurrah, Germania!
Zvie kühn mit vorgebeugtem Leib
Am Rheine stehst du da!
Im vollen Brand der Juligluth,
Me ziehst du rasch dein Schwert!
!üie trittst Du zornig, srohgemuth
Zum Schutz vor deinen Heerd!

Hurrab, hurrab, Hurrah!
Hurrah, Germania!

Du dachtest nicht an Kamps und Streit-
en Fried' und Freud' und Ruh'
Auf deinen Feldern, weit und breit,
Oie Ernte schntltest Du.
Zet Sichelllang und Arbrenkranz
Oie Garben fuhrst Du ein:
Oa plötzlich, borib ein andrer Tanz!
Da» Kiiegshorn überm Rhein!

Hurrab, burrah, hurrah!
Hurrah, Germania!

Oa warfst die Sichel Du in's Korn,
Oen Aebrenkranz dazu,
Oa fuhrst Du auf in Hellem Zorn,
lief athmend auf im Nu;
schlugst jauchzend tn die Hände dann,
ZLiUst Du'», so mag es sein!
Ruf meine Kinder, alle Mann,
Zum Rbein! zum Rbetn! zum Rhein!

Hurrab, burrab. burrahl
Hurrah, Germania!

Oa rauscht das Haff, da rauscht der Belt,
Oa rauscht da» deutsche Meer;
Oa rückt die Oder dreist tn'» Feld,
Oie Elbe greift zur Wehr.

sogar die Fluth des Mainz!
Vergessen sei der alte Span:
Oa» deutsche 801 l ist Etno!

Hurrab, burrah, hurrah!
Hurrah, Germania!

Mag kommen nun wa» kommen mag,
Zest steht Germania!
Oie« ist All Deutschland» Ehrentag,
Run weh' dir, Gallia!
ZLeh', daß ein Räuber dir das Schwert
Hrech tn die Hand gedrückt!
Hluch ihm! Und nun für Heim und Heerd
Oa« deutsche Schwert gezückt!

Hurrab. Burrah, hurrah!
Hurrah, Germania!

HiirHeim und Heerd, für Weib und Kind,
Hür jedes theure Mut,
Oem wir bistetlt zu Hütern stnd
vor fremdem Frevetmuth!

deutsche« Recht, für deutsches Wort,
deutsche Sitr' und Art

.jür jeden heil'gen deutschen Hort.
Hurrah! zur Krtege«fahrt!

Hurrab, hurrah, Hurras!
Hurrah, Germania!

Auf, Deutschland auf, und tt>oit mit Dir!
In« Feld! der Würfel klirrt!
Äohl schnürt's dte Brust uns. denke» wir
Oe» Blut'«, da» fließen wird !

Groß, herrlich, frei, wie nie zuvor!
Hurrah, Germania!

Hurrah, Bictorta!

Ferdinand Freiligrath.

O Gtraßburg k
O Gtraßburg, o Siraßburg, du wun-

derschöne Stadt,
Jetzt rückt vor deine Wälle der preußische

Soldat.
Der preußische, der bairische, der schwä-

bische Soldat!
Der will jetzt wieder haben dte alte deut-

sche Stadt,
Wohl seit zweihundert Jahren dem deut-

scheu Reich entwandt,
Jetzt wollen wir »ich fassen mit fester deut-

scher Hand.
Durch« Elsaß, durch« Elsaß, schaut weit

der Münster Thurm,
Durch« Elsaß, durch« Elsaß, weht« wie

Gewillersturni.
Durch« Elsaß, durch« Elsaß, der Kron-

prinz sührt da« Heer.
Und fegt e« von Franzosen und rothen

Hosen leer.
Der Kronprtnz, der Kronprinz und

Friedrich Earl dabet,

dte drei,
Die fegen durch da« Elsaß, w»hl wie

der Münster-ldurm.
Und vor de« Winde« Weben verweht

der watsche Wabn,
E« weichet der Franz»,,, sein Letzte» kräht

der Hahn.
Und bi« zu den B»ge,en soll nur durch

deutsche Gaun
De« edlen Gotie»hauie», de« Münster«

Spitze schaun.
H. <t. Marcar».


